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Wir weisen auf die Firmen, die uns durch uns durch Ihre Anzeige unterstützt haben  
besonders hin! Bitte berücksichtigen Sie diese bei Ihren Einkäufen. 
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Vorwort 
  

Liebe Ramersdorferinnen und Ramersdorfer, 
 
das letzte Maifest in Ramersdorf liegt nun bereits 
drei  Jahre zurück, damals konnte sich wohl keiner 
vorstellen, dass es so lange dauern würde, bis in 
Ramersdorf ein neuer Maikönig gekrönt wird. 
Nun tritt wieder ein Stück Normalität ein, war die 
Zeit seit 2019 doch lang genug. 
Da durch die Pandemie in den vergangenen zwei 
Jahren kaum oder wenige Veranstaltungen stattfin-
den konnten, finden Sie im diesjährigen Maiheft 
weniger Berichte als Sie gewohnt sind. 
Ich verspreche Ihnen aber schon einmal, dass es im nächsten Jahr wie-
der anders wird! Das Sprichwort, ‚man merkt erst wie sehr man etwas 
schätzt, wenn es weg ist’ trifft für uns Junggesellen im Hinblick auf die 
gemeinsamen Feste und Aktivitäten absolut zu. 
Das Brauchtum muss weiterhin gepflegt werden, um es am Leben zu 
erhalten, daher freue ich mich außerordentlich, dass im Jahr 2022, dem 
Jubiläumsjahr unseres Vereines, wieder ein Maifest in Ramersdorf 
stattfindet. 
110 Jahre! 110 Jahre voller Tradition, die über Generationen weiterge-
geben wurde. Eine Tradition, die wir im Junggesellenverein Ramers-
dorf leben, mit 22 aktiven Mitgliedern und zahlreichen Inaktiven. 
Besonders für unsere ehemaligen Maikönigspaare sind die Jubiläums-
feste immer ein besonderes Event, sie haben das Brauchtum in der Ver-
gangenheit geliebt und gelebt, so wie wir es ihnen heute gleichtun.  
 
An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen Bürgerinnen und Bürgern 
unseres Ortes, bei allen ehemaligen Mitgliedern, Maiköniginnen und 
Maikönigen, allen Brudervereinen und ganz besonders natürlich bei je-
dem einzelnen unserer aktiven Junggesellen. 
 

 
Moritz Bechtel 

1. Vorsitzender des Junggesellenvereins Ramersdorf  
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Grußwort Verein Alte Könige 
Grußworte 

Liebe Ramersdorfer Junggesellen, 
liebe Freundinnen und Freunde des Junggesellenvereins Ramersdorf, 
 
 nach zwei Jahren Zwangspause durch die Corona-
Pandemie darf nun – im 110. Vereinsjahr – wieder 
ein Maifest gefeiert werden! 
Endlich, werden viele sagen. Manche werden aber 
auch zweifeln, ob man jetzt schon wieder ohne Ri-
siken feiern kann? Zumal seit Februar der Krieg in 
der Ukraine für verständliches Unbehagen sorgt, 
hatten wir doch geglaubt, uns im 21. Jahrhundert 
mit dem Thema „Krieg in Europa“ nicht mehr aus-
einandersetzen zu müssen … 
 
Darf man da „feiern“? 
 
Blicken wir dazu in die 110-jährige Geschichte unseres Junggesellen-
vereins zurück: In den Kriegsjahren 1914 bis 1918 und 1940 bis 1945 
haben keine Maifeste stattgefunden, wurden doch die jungen Männer 
zum Militärdienst einberufen und mussten in sinnlose Kriege ziehen. 
Nach dem ersten Weltkrieg brauchte es ein paar Jahre, bis wieder Mai-
feste gefeiert wurden, doch schon ein Jahr nach dem Ende des zweiten 
Weltkrieges hat man sich wieder zum gemeinsamen Feiern zusammen-
gefunden, wenn auch in einem anderen Rahmen, als das heute üblich 
ist. 
 
Daher: gönnen wir hier und heute vor allem den jungen Menschen eine 
Auszeit vom Alltag, gönnen wir ihnen, sich zu treffen, miteinander ein 
paar schöne Stunden zu verbringen, sich am Leben zu erfreuen - einfach 
einmal abzuschalten. 
 
Ohne die Gegenwart mit ihren tragischen Schicksalen und schreckli-
chen Bildern ausblenden zu können oder zu wollen, so freuen wir uns 
im Dorf dennoch auf die ehemaligen Maiköniginnen und Maikönige, 
die auch im 110. Vereinsjahr wieder zusammenkommen werden, um 
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gemeinsam schöne Erinnerungen auszutauschen und mit dem Jungge-
sellen zu feiern. 
 
Ein besonderer Dank an dieser Stelle gilt dem Ehrenvorsitzenden der 
Alten Maikönige, Karl-Heinz „Jim“ Richarz, der in den letzten Jahren 
unermüdlich Informationen zusammengetragen und diese in einer 
Chronik des Junggesellenvereins anlässlich seines 110-jährigen Beste-
hens herausgegeben hat! 
 
Den Junggesellen wünsche ich von Herzen, dass sich ihre Gemeinschaft 
von den Folgen der Corona-Pandemie erholen wird und sie weiterhin 
interessierten Nachwuchs finden, der auch künftig das schöne Mai-
brauchtum in unserem Dorf hochhalten und pflegen möchte. Und ich 
lade alle Ramersdorferinnen und Ramersdorfer herzlich ein, unsere 
Junggesellen hierbei nach Kräften zu unterstützen – und auch mal ein 
Auge zuzudrücken, sollte es bei der „Brauchtumspflege“ mal ein wenig 
lauter zugehen als an anderen Tagen im Jahr. Waren wir nicht alle ein-
mal jung? 
 
Allen Junggesellen und allen Gästen des Maifestes wünsche ich ein tol-
les Jubiläumsmaifest, aber vor allem Gesundheit, damit wir noch viele 
Maifeste miteinander feiern können! 
 

 
Thomas Fricke 

1. Vorsitzender des Vereins der ehemaligen Maikönige  
von Ramersdorf e. V. 
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  Sie besitzen einen 
YOUNG - oder
OLDTIMER?
Sie müssen nicht alles selbst machen …
… es gibt doch uns!

Fahrkultur GmbH 
Drachenburgstr. 34/36a
53179 Bonn
0228/ 94778851
www.fahrkultur.net

Wir bieten an:
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H\ZLPNLUL�:H[[SLYLP/�
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Grußwort der Bezirksbürgermeisterin 
 
Liebe Ramersdorfer Junggesellen, 
liebe Bürger*innen, 
liebe Gäste und Freund*innen des rheinischen Brauchtums, 
 
der südlichste der drei LiKüRa-Ortslagen darf in die-
sem Jahr mit Stolz auf 110 Jahre Tradition, Brauch-
tumspflege und Geselligkeit zurückblicken. Der Jung-
gesellenverein „Mythos“ Ramersdorf wurde 1912 ge-
gründet und gehört damit zu den ältesten Ver- einen 
unserer schönen Bonner Sonnenseite. Durch diese le-
bendige Gemeinschaft und ihr soziales Engagement 
ist es den Ramersdorfer Junggesellen bis heute gelun-
gen, auch den Nachwuchs für die Fortführung dieses 
schönen Brauchtums begeistern zu können.  
 
Nach zwei Jahren Corona-bedingter Abstinenz feiern die Junggesellen 
am 3. Maiwochenende wieder ihr Maifest, das nicht nur von Ramers-
dorfer Bürger*innen, sondern auch von vielen Gästen aus Nah und Fern 
sowie zahlreichen auswärtigen Junggesellenvereinen besucht wird. 
Dieses dreitägige Fest mit der Krönung des Maikönigspaa- res ist 
nämlich eines der ganz besonderen Highlights im Veranstaltungskalen-
der der Ramersdorfer.  
 
Allen Mitgliedern, Beteiligten, Organisatoren und vielen „helfenden 
Händen“ möchte ich meinen Dank für ihr besonderes Engagement aus-
sprechen und wünsche Euch viel Erfolg für die Durchführung Eures 
diesjährigen Jubiläums-Maifestes.  

  

 

 

Grußwort 
 

 
 

 
Liebe Ramersdorfer Junggesellen, 
liebe Bürger*innen, 
liebe Freund*innen des rheinischen Brauchtums, 
 
ich freue mich darüber, dass der Junggesellenverein „Mythos“ Ramersdorf – trotz 
der derzeitigen Corona-Lage – auch in diesem Jahr eine Maiausgabe erstellt hat. 
Auch ich finde es sehr bedauerlich, dass nun bereits zum zweiten Mal in Folge pan-
demiebedingt keine Maifeierlichkeiten stattfinden dürfen. 
 
Gerade der „Beueler Süden“ und mit ihm auch der Junggesellenverein Ramersdorf, 
pflegt und lebt das Brauchtum. Er ist einer der aktivsten Junggesellenvereine und 
kann seit seiner Gründung im Jahre 1912 auf eine lange Tradition zurückblicken. 
 
Besonders bemerkenswert ist, dass er es schafft, immer wieder junge Menschen zu 
begeistern, sich für diese Tradition zu engagieren und damit auch die Maifeierlich-
keiten aufrechtzuerhalten. Das zeigt, dass sich die Weiterführung der Bräuche durch 
den besonderen Zusammenhalt und die Freude, gemeinsam etwas zu bewegen, hier 
in einem besonderen Maße bewährt hat. 
 
Somit möchte ich den Verantwortlichen, den Mitgliedern und den vielen „hilfreichen 
Händen“ an dieser Stelle meinen besonderen Dank für ihr Engagement aussprechen. 
Ich möchte mit Euch und Ihnen hoffnungsvoll in die Zukunft blicken und freue mich 
bereits jetzt darauf, bei der Krönung des Maipaares im nächsten Jahr dabei sein zu 
dürfen. 
 

 
Lara Mohn 

Bezirksbürgermeisterin des Stadtbezirks Beuel 

 

 

Grußwort 
 

 
 

 
Liebe Ramersdorfer Junggesellen, 
liebe Bürger*innen, 
liebe Freund*innen des rheinischen Brauchtums, 
 
ich freue mich darüber, dass der Junggesellenverein „Mythos“ Ramersdorf – trotz 
der derzeitigen Corona-Lage – auch in diesem Jahr eine Maiausgabe erstellt hat. 
Auch ich finde es sehr bedauerlich, dass nun bereits zum zweiten Mal in Folge pan-
demiebedingt keine Maifeierlichkeiten stattfinden dürfen. 
 
Gerade der „Beueler Süden“ und mit ihm auch der Junggesellenverein Ramersdorf, 
pflegt und lebt das Brauchtum. Er ist einer der aktivsten Junggesellenvereine und 
kann seit seiner Gründung im Jahre 1912 auf eine lange Tradition zurückblicken. 
 
Besonders bemerkenswert ist, dass er es schafft, immer wieder junge Menschen zu 
begeistern, sich für diese Tradition zu engagieren und damit auch die Maifeierlich-
keiten aufrechtzuerhalten. Das zeigt, dass sich die Weiterführung der Bräuche durch 
den besonderen Zusammenhalt und die Freude, gemeinsam etwas zu bewegen, hier 
in einem besonderen Maße bewährt hat. 
 
Somit möchte ich den Verantwortlichen, den Mitgliedern und den vielen „hilfreichen 
Händen“ an dieser Stelle meinen besonderen Dank für ihr Engagement aussprechen. 
Ich möchte mit Euch und Ihnen hoffnungsvoll in die Zukunft blicken und freue mich 
bereits jetzt darauf, bei der Krönung des Maipaares im nächsten Jahr dabei sein zu 
dürfen. 
 

 
Lara Mohn 

Bezirksbürgermeisterin des Stadtbezirks Beuel 
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Brillen Weiss
Königswinterer Straße 618
53227 Bonn-Oberkassel
Telefon 0 22 8 - 44 31 04

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9.00 - 12.30 Uhr und
14.30 - 18.30 Uhr • Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr
www.brillen-weiss.com • info@brillen-weiss.com

Scharfe Brillen -

bei uns eine 
runde Sache.

... jetzt 
eine neue

Brille.
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Mitglieder des JGV Ramersdorf 2022 
 

Aktive Mitglieder 
Bechtel, Kevin Naaß, Hendrik 
Bechtel, Moritz Nienaber, David 
Clemens, Max Nolden, Joshi 
Contzen, Alex Pannes, Christoph 
Fricke, Andi Quantius, Florian 
Ganter, René Rendschmidt, Kai 
Kleuver, Jan Rendschmidt, Max 
Keller, Timo Vallone, Robert 
Linde, Maximilian Vogel, Jonas 
Merz, Luca Weißkopf, Thomas 
Metz, Paul Wendt, Julius 
  
  
  
 
 
Inaktive Mitglieder 
Brinken, Daniel Kalker, Andreas 
Dick, Christopher Klösgen, Clemens 
Dick, Oliver Kurth, Sebastian 
Dohms, Alexander Langer, Christian 
Fey, Patrick Magirius, Sven 
Fricke, Lars Nolden, Jens 
Gimber, Patrick Zirbes, Gregor 
Hambitzer, Niklas  
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Vorstand des JGV Ramersdorf 2022 
 

Vorstand 
1. Vorsitzender  Moritz Bechtel 
2. Vorsitzender  Paul Metz 
 
1. Kassierer   Jan Kleuver 
2. Kassierer   Julius Wendt 
 
1. Schriftführer   Maximilian Linde 
2. Schriftführer   Florian Quantius 
 
 
Fähnerich 
Paul Metz 
Hendrik Naaß 
Moritz Bechtel  
 
 
Ehrenvorsitzende 
Fred Alfter † 
Heinz Josef Kurschildgen † 
Karl-Heinz Richarz 
 
 
Ehrenmitglieder 
Karl-Heinz Zander † 
Walter Wolff 
Robert Vallone 
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10 Gebote für Mitglieder 
 

1. Gehe grundsätzlich nie zu einer Versammlung oder Veranstaltung. 
Wenn doch, dann komme wenigstens zu spät. Sage einfach, Du 
hättest keine Einladung bekommen. 

2. Wenn Du schon zu einer Veranstaltung gehst, dann finde Fehler in 
der Arbeit der Vorstandsmitglieder, vorwiegend aber in der des Vor-
sitzenden. 

3. Lasse Dich nie für ein Amt oder einen Ausschuss benennen oder 
wählen. Es ist doch viel leichter zu kritisieren, als irgendetwas sel-
ber zu machen. Sei jedoch grundsätzlich beleidigt, wenn Du für ei-
nen Ausschuss nicht benannt wirst.  

4. Wenn der Vorsitzende Dich bittet, Deine Meinung zu einer wichti-
gen Angelegenheit kundzutun, dann enthalte Dich grundsätzlich 
Deiner Meinung. Später an der Theke oder woanders sage jedem, 
was eigentlich getan werden muss.  

5. Tue selber überhaupt nichts, dann kann auch niemand Deine Arbeit 
kritisieren. Brumme lieber, während der Versammlungsleiter oder 
ein Mitglied spricht, damit die anderen Teilnehmer nicht alles ver-
stehen.  

6. Höre grundsätzlich nicht zu, wenn etwas gesagt wird, sage aber 
später, dass Dir niemand etwas gesagt hat, wenn es von Bedeu-
tung ist.  

7. Stimme allem überein, was während einer Versammlung gesagt 
wird und erklärte Dich nach der Versammlung nicht damit einver-
standen. Tue dann genau das Gegenteil, so wie es Dir passt.  

8. Nimm alle Wohltaten, die Du durch die Gesellschaft erhalten 
kannst, mit, doch trage selber nichts dazu bei.  

9. Verkaufe grundsätzlich keine Eintrittskarten für Veranstaltungen, 
es sind ja auch noch andere Mitglieder da! 

10. Wenn Du gebeten wirst Deinen Beitrag zu zahlen, dann empöre 
dich über solche Anmaßungen des Kassierers und erkläre Deinen 
Austritt. 

 

WERDE MITGLIED DER GESELLSCHAFT! 
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ETS-Technik Martin Lütz 
(Meisterbetrieb)
Maarstraße 67 · 53227 Bonn
Telefon: 0228 / 6 20 999-0
E-Mail: buero@ets-technik.de
www.ets-technik.de

„Unser Meisterbetrieb 
bietet Ihnen einen her-
stellerunabhängigen 
Komplettservice für 
Schranken, Torsysteme 
aller Art sowie Park-
raumbewirtschaftung.“
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Maikönigspaare ab 1912 
 

Jahr Maikönig  Maikönigin  
1912   Herbert I.   Helene I. 
1913   Georg I.   Marga I. 
1921 Wurms  Severin I. Höfer  Maria I. 
1926 Hafner  Peter I. Graftschaft  Elisabeth I. 
1927 Bechert  Hermann I. Bertamini  Adele I. 
1931 Gesell  Christian I. Wessel  Sybille I.  
1932 Gesell  Arthur I. Henseler  Helene II.  
1933 Krahe  Hermann II. Brenner  Gertrud I.  
1934  Henseler  Heinrich I.  Schumacher  Maria II.  
1935  Gratzfeld  Peter II.  Schmitz  Käthe I.   
1936  Khek  Franz I.  Bonfant  Maria III.  
1937  Wirges  Josef I.  Kurscheid  Rosa I.  
1938  Schneider  Hans I.  Ronig  Betty I.  
1939  Becker  Phillip I.  Arenz  Anna I.  
1946  Kleuver  Karl I.  Arenz  Hilde I.  
1947  Lütz  Rudolf I.  Daufenbach  Cilly I.  
1948  Käufer  Heinrich II.  Thomas  Resi I.  
1949  Krämer  Heinrich III.  Harzem  Gertruf II.  
1950  Schmitz  Wilhelm I.  Armbröster  Helga I.  
1951  Wurms  Wilhelm II.  Meidt  Hannelore I.  
1952  Alfter  Fred I.  Schmid  Heidi I.  
1953  Güss  Hans II.  Statz  Fridel I.  
1954  Domgörgen  Heinz I.  Meindorf  Trudi I.  
1955  Richarz  Franz II.  Daufenbach  Nelly I.  
1956  Lütz  Johannes I.  Richarz  Annemarie I.  
1957  Hönscheidt  Mathias I.  Wüst  Maria IV.  
1958 Krause  Manfred I. Runkel  Marianne I. 
1959 Wachenfeld  Willi III. Peters  Marlene I. 
1960 Schmitz  Peter III. Hambitzer  Gisela I. 
1961 Düren  Fritz I. Fassbender  Anita I. 
1962 Langen  Willi IV. Hoffmann  Rosemarie I. 
1963 Kluwig  Jakob I. Fuhrmann  Margit I. 
1964 Friedrichs  Günter I. Wildenhoff  Elke I. 
1965 Bertrang  Alois I. Straußfeld  Beatrix I. 
1966 Kurschilden  Josef II. Kleuver  Inge I. 
1967 Hombach  Peter IV. Pees  Rosemarie II. 
1969 Richarz  Karl-Heinz I. Grube  Hannelore II. 
1970 Burgsmüller  Ludwig I. Lütz  Doris I. 
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Jahr Maikönig  Maikönigin  
1971 Thomas  Karl-Otto I. Kühnel  Monika I. 
1972 Nolden  Wolfgang I. Wolff  Marita I. 
1973 Gerwing  Hans-Werner I. Jungwirth  Barbara I. 
1974 Lütz  Heinz II. Heinen  Ursula I. 
1975 Lindner  Werner I. Lütz  Petra I. 
1976 Daufenbach  Philipp II. Wurms  Dorothee I. 
1977 Gerwing  Klaus I. Domgörgen  Irene I. 
1978 Lütz  Jürgen I. Tachmusch  Ute I. 
1979 Richarz  Eugen I. Brust  Petra II. 
1980 Wolff  Walter I. Limbach  Sabine I. 
1981 Schlösser  Guido I. Haase  Claudia I. 
1982 Hönscheidt  Hans-Peter I. Schlösser  Elke II. 
1983 Thomas  Rolf I. Pannes  Karin I. 
1984 Fricke  Thomas I. Horn  Michaela I. 
1985 Fischer  Erwin I. Friedrichs  Bärbel I. 
1986 Haase  Dietmar I. Kluwig  Susanne II. 
1987 Gerwing  Thomas II. Friesecke  Sabine II. 
1988 Kluwig  Arno I. Huck  Stefanie I. 
1989 Kurth  Rainer I. Haack  Iris I. 
1990 Keller  Robert I. Haese  Yvonne I. 
1991 Lütz  Martin I. Bündgen  Heike I. 
1992 Kluwig  Klaus II. Schmitz  Petra III. 
1993 Windeck  Thomas III. Streeck  Sonja I. 
1994 Tosello  Andreas I. Lütticke  Heike II. 
1995 Faßbender  Peter V. Bruhs  Anja I. 
1996 Lütticke  Jens O. Lütz  Ulrike I. 
1997 Stahl  Oliver I.  Beck  Tanja I.  
1998  Drahokoupil  Jiri I.  Jacobs  Heidi II.  
1999  Nolden  Ingo I.  Lindner  Inken I.  
2000  Nolden  Martin II.  Taube  Yvonne II.  
2001  Bolz  Andreas II.  Lanz  Nina I.  
2002  Dick  Oliver II.  Binder  Ute II.  
2003  Vallone  Robert II.  Nolden  Simone I.  
2004  Clemens  Thomas IV.  Mertens  Claudia II.  
2005  Wieler  Sven I.  Nettekoven  Kerstin I.  
2006  Lawrenz  Marcus I.  Renger  Ruth I.  
2007  Gerwing  Roland I.  Burgsmüller  Maren I.  
2008 Dohms  Alexander I. Rummler  Lisa I. 
2009 Nolden  Jens II. Fuchs  Nadine I. 
2010 Klösgen  Clemens I. Hinterkeuser  Michelle I. 
2011 Burgsmüller  Torben I. Gerwing  Judith I. 
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Jahr Maikönig  Maikönigin  
2012 Gerwing Stefan I. Kosiolek Lisa II. 
2013 Kurth Sascha I. Kohrn Angela I. 
2014 Pannes Christoph I. Kreuzer Katrin I. 
2015 Fricke Andreas III. Frings Angela II. 
2016 Kleuver Jan I. Tiepelt Lisa III. 
2017 Naaß Hendrik I. Braun Maja I. 
2018 Kurth Sebastian I. Gerwing Christina I. 
2019 Nienaber David I. Vreden Celina I. 
2022 Metz Paul I. Hartmann Julia I. 
 
Die Orden der frühen Gründungsphase tragen nur die Vornamen der Kö-
nigspaare, denn in Folge der langen Zeit sind wenige Zunamen entfallen. 
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Maikönigspaar vor 60 Jahren 
  

1962 Langen, Willi IV. & Hoffmann, Rosemarie II.
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Fred Merz 
 

Elektrotechnik 
 

Meisterbetrieb 
 

Elektroinstallationen • EDV-Netzwerke 
E-Check • Satellitenanlagen  

 Überspannungsschutz  
 
 

Pützchens Chaussee 60 • 53227 Bonn 
Tel. 0228/461487 • info@fred-merz.de 
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Maikönigspaar vor 50 Jahren 
  

1972 Nolden, Wolfgang I. & Wolff, Marita I.  
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Maikönigspaar vor 30 Jahren 
 
 
  

1992  Kluwig, Klaus II. & Schmitz, Petra III.  
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Maikönigspaar vor 25 Jahren 
 
  

1997 Stahl, Oliver I. & Beck, Tanja I.   
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Maikönigspaar vor 10 Jahren 
  

2012 Gerwing, Stefan I. & Kosiolek, Lisa II.   
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Maikönigspaar vor 5 Jahren 
 
  

2017 Naaß, Henrik I. & Braun, Maja I.   
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Parkettlegermeister & Restaurator im Parkettlegerhandwerk

Rastenweg 4  ·  53227 Bonn-Beuel  ·  Telefon: 0228-46 19 02

E-Mail:  info@parkett-preuss.de   ·    www.parkett-preuss.de

Besondere Böden für 
 besondere Menschen
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Maikönigspaar 2022 
  

2022 Paul I. Metz  & Julia I. Hartmann   
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Maiclub 2022 
 
 
 
 
 

Maikönigspaar 2019 
 

Heroldspaar 2022 

 

 

David I. (Nienaber) & Celina I. (Vreden) Florian Quantius & Stella von der Schulenburg 

Polizistenpaar 2022 Doktorenpaar 2022 

 

 

 
 

Julius Wendt & Lena Katzek 

 
 

Kevin Bechtel & Angie Golisch 
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Eierkrone 2021 
 

Wie schon 2020 wurde der Bau der Eierkrone durch die Pande-
mie ein wenig erschwert, durften sich doch nur eine begrenzte 
Anzahl an Personen treffen. 
Aber Christian Lindner sagte 
schon „Probleme sind nur dor-
nige Chancen“ und so wurde kur-
zerhand ein Schichtplan aufge-
stellt, nach dem die Eierdöpp im 
Ramersdorfer Hoheitsgebiet ge-
sammelt wurden. 
Gebaut wurde die Eierkrone in 
der Garage unseres Maikönigs 
von 2014 Christoph Pannes, di-
rekt an der Löng. 
Traditionell wurde als Stärkung 
für die hart arbeitenden Jungge-
sellen auch der Campingkocher 
angeschmissen und aus dem In-
halt der noch auszublasenden 
Eier fleißig Eierkuchen gebraten. 
Am Pfingstsamstag wurde die prächtige Krone dann am Dorf-
platz hochgezogen, wo sie bis Oktober hing. 
Nach getaner Arbeit musste dann der körperlichen Dehydrierung 
entgegen gewirkt werden 
Wir bedanken uns bei allen Ramersdorferinnen und Ramers-
dorfern, die uns mit den ausgeblasenen Eierdöpp oder einer 
Spende unterstützten! 
 
Auch 2022 werden wir wieder eine Eierkrone bauen, dafür sam-
meln wir in der Woche vor Pfingsten wieder reichlich Eierdöpp. 
Gerne können Sie uns auch die Eierdöpp vorbei bringen oder 
uns auf unseren Social-Media-Kanälen kontaktieren. 
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Weihnachtsfeier 2021 
 

Endlich wieder Weihnachtsfeier! 
 
Im November ging es für uns Junggesellen nach 
Pützchen ins Treppchen, mal ordentlich die Ku-
gel rollen gehen: Der Pegel niedrig, die Motiva-
tion hoch, ging es im Gänsemarsch von Ra-
mersdorf über das Dorf mit K, zur Fuß nach 
Pützchen. Dort angekommen, wurden sich erst-
mal genüsslich ein Paar Hopfenstangen hinter 
die Kiemen gezimmert. 
 
Das Kegeln stand wie bei allen JGV Aktivitäten im Vordergrund. 
Die Kegeln fielen wie das 7:1 2014 in Maracana. Für den einen 
war es je nach Spiel gut, für den anderen eher nicht so gut.  
 
Der Abend verschwand wie eh und je, zu später Stunde zogen 
noch zwei standhafte Kegler ins Adler um die Mythosfahne hoch-
zuhalten. 
Der Rest ist trivial. 
 
Ungeklärt bleibt jedoch weiterhin, wer die Kegelbahn und die um-
liegenden Räume dermaßen mit schlechter Luft versorgt, was 
nicht wirklich zur Belustigung beigetragen hat, sondern eher zu 
grünen Köpfen wie im Comic. 
Vielleicht bekommt Kommissar Zufall ja das Verbrechen gelöst. 
 
So ging sie zu Ende, die Mythos-Weihnachtsfeier 2021, schön 
war’s! 
Manch einer fühlt sich heute wohl noch wie angefahren… 
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Karnevalistischer Ausflug nach Köln 2021 
 

- Zu Beginn dieses Berichtes wollen wir darauf aufmerksam 
machen, dass wir uns der Situation in der Ukraine bewusst 
waren und den Karneval feierten, ohne die Lage zu unter-

schätzen geschweige denn zu verharmlosen. Wir als Jung-
gesellenverein stehen für eine friedvolle Gesellschaft, in 

der Krieg keinen Platz hat. - 
 
 
Samstag, 26.02.2022, eine Abordnung von 10 Junggesellen 
machte sich auf den Weg in die Domstadt.  
Jeder Beteiligte konnte sich schon vor Beginn über einen nega-
tiven Schnelltest freuen, dem Tage stand also nichts mehr ent-
gegen. 
734 Tage lagen zwischen dem LiKüRa-Umzug im Jahr 2020 und 
eben jenem Karnevalssamstag, der ein strammes und wohlstruk-
turiertes Programm mit sich brachte. 
Die erste Station war  das Gaffel-Brauhaus am Dom, hier galt es, 
durch gezielte Flüssigkeitszufuhr einen optimalen Start in den 
Start hinzulegen. Dazu feinste Fußballunterhaltung mit dem 
Spiel Greuther Fürth gegen den 1. FC Köln. 
Von Gaffel aus führte der Weg zum Bierhaus am Rhein, wo eine 
Grundlage für das was noch kommen sollte gelegt wurde. Von 
Mettbrötchen bis Haxe wurde wild bestellt, ohne zu vergessen, 
der körperlichen Dehydrierung entgegenzuwirken. 
Gut gestärkt ging es weiter zum Alter Markt. Hier wurde in einem 
abgesperrten bereich Livemusik gespielt, die Sparfüchse des 
JGV Ramersdorf konnten sich jedoch einen Platz vor einem Ki-
osk sichern. Die Beschallung war absolut ausreichend, sodass 
das eingesparte Geld für die Eintrittskarten verwendet werden 
konnte, um die Binnenkaufkraft zu stärken und dem Kioskbesit-
zer die Rente zu sichern. 
Nach dem Entzünden des ein oder anderen Tornados wurde die 
Wiener Steffie angesteuert. 
Kurzerhand wurden zwei Stehtische zusammengerückt und die 
Pittermännchen unter die Lupe genommen. 
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Fachmännisch musste geklärt werden, ob der Inhalt mit gleich-
bleibender Qualität glänzen könne. 
Hier lässt sich resümieren, und an der Stelle ein Lob an die Früh-
Kölsch Brauerei, dass jedes Fass für absolute Zufriedenheit bei 
den Junggesellen sorgte. 
Nach einigen lustigen Stunden wurde es dann Zeit, die Heimfahrt 
anzutreten, einige wenige Junggesellen ließen es sich nicht neh-
men, in einem Lokal im Beueler Zentrum noch einmal nach dem 
Rechten zu sehen . 
 
Der Morgen danach erinnerte dann doch sehr an wohlbekannte 
Karnevalstage, es bleibt zu sagen: 
3x Mythos ALAAF!  
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Kommentierter Tatsachenbericht  
aus dem 69. Vereinsjahr 

von Moritz Max, kommentiert aus heutiger Sicht 
 

Der Junggesellenverein Ramersdorf wurde vor nunmehr 70 Jah-
ren (110 Jahren) in Ramersdorf gegründet. Noch im Gründungs-
jahr veranstaltete der blutjunge JGV sein erstes Maifest. In den 
Statuten wurde festgelegt, dass das Maifest am dritten Sonntag 
im Mai zu veranstalten ist. Das zu einem Maifest gehörende Mai-
königspaar nebst Gefolge wurde und wird am Vorabend des 1. 
Mai in einem Vereinslokal (heute in Garage von Karl-Heinz ‚Jim’ 
Richarz, Maikönig 1969) versteigert. In Ramersdorf gibt es auf 
der Versteigerung etwas Einzigartiges. Hier werden nicht die 
Mailehen versteigert, sondern die einzelnen Maiwürden. 
In dieser Festschrift wollen wir Ihnen einmal darstellen, was der 
JGV so in einem Jahr auf die Beine bringt. 
 
Die Vorbereitungen: 
Schon weit vor Karneval beginnt der Vorstand des JGV sich Ge-
danken zu machen über das bevorstehende Maifest. Da muss 
eine Musikkapelle für den Festzug unter Vertrag genommen und 
eine Kapelle für den Saal festgemacht werden. In mühevoller 
Kleinarbeit werden die Anzeigen für die Festschrift hereingeholt. 
Es werden Anträge für die Aufstellung eines Maibaums und die 
Durchführung des Maifestes an die Stadt gestellt. Man muss sich 
Gedanken über die Saaldekoration und die Plakate zur Veröf-
fentlichung der Veranstaltung machen. Durch die Handzettel 
muss die Bevölkerung zum „Eierhülsensammeln“ aufgefordert 
werden. 
(Statt im Saal des Dorfkrugs (damals Vereinslokal) findet das 
Ganze jetzt im Zelt am Ramersdorfer U-Bahnhof statt. Tambour-
corps beim Umzug & Krönung, ansonsten mit einem DJ.) 
 
Der Dorf-Maibaum: 
Immer am letzten Samstag im April wird an der „Löng“ der Dorf-
Maibaum aufgestellt. Dies ist ein Ereignis, an dem die umliegen-
den Dorfbewohner regen Anteil nehmen. Um 15 Uhr treffen sich  
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die Junggesellen und ziehen mit Äxten und Sägen bewaffnet in 
den Wald. Hier wird eine besonders schöne Birke als Maibaum 
ausgesucht, gefällt und ins Dorf getragen. Dort angekommen 
nimmt man erst einmal einen Schluck aus der Flasche. Nun be-
ginnt man damit, mit Hilfe von Leitern und Seilen den Maibaum 
in das von der Stadt vorgesehene Loch aufzustellen. Hierzu 
brauchen die Junggesellen viel Kraft und Geschick. Aber mit 
Hau-ruck schafft man es dennoch! Nach getaner Arbeit setzt 
man sich noch zu einer Flasche Bier zusammen. Um den „Mai-
baum-Gangstern“ ins Handwerk zu pfuschen, wird der Maibaum 
die Nacht hindurch bewacht. 
(Mittlerweile sind wir auf den Förster angewiesen, wann der Dorf-
maibaum geschlagen werden kann. Das ‚Markieren’ der Bäume, 
bei dem eine Axt in den Baum geschlagen wird ist mittlerweile 
verboten worden und wird normalerweise nicht mehr gemacht.) 
 
Die Versteigerung: 
In der Nacht vom 30. April zum 1. Mai versammeln sich die Jung-
gesellen zur Versteigerung. Nach alter Überlieferung leitet der 
noch amtierende Maikönig als Aktionator diese Zeremonie (mitt-
lerweile ein unverheirateter ehemaliger Maikönig). Bei uns in Ra-
mersdorf beträgt das Versteigerungsverhältnis 1:10 (das heißt, 
wenn der Auktionator 100.- DM ansetzt müssen 10.- DM gezahlt 
werden). Versteigert werden in einer alt überlieferten Reihen-
folge die Würde eines Maikönigs, eines Herolds, eines Maidok-
tors und eines Maipolizisten. Nach der Ersteigerung dieser Mai-
würden und -titel suchen sich Maikönig, Herold, Maidoktor und 
Maipolizist aus einer Liste der Dorfschönen ihre Maibraut aus. 
Die Maibraut des Maikönigs wird Maikönigin für das kommende 
Jahr. Das Maikönigspaar mit seinem Gefolge bilden im Jungge-
sellenverein den Maiclub. 
Und nun noch einige Worte zur Mainacht, der Nacht zum 1. Mai. 
Nach der Versteigerung ziehen die Junggesellen bewaffnet mit 
Sägen und Beilen in den Wald. Dort suchen sie für ihre Maibraut 
einen ansprechenden Maibaum aus, der geschlagen und zum  
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Hause der Schönen gebracht wird. Natürlich wird bei dieser 
„Schwerstarbeit“ hin und wieder ein Schluck aus der großen Fla-
sche genommen. (Die Bäume werden vorab schon geschlagen 
und gestellt, zumindest wenn die Maibräute auch die ‚regulären’ 
Freundinnen der Junggesellen sind.) Auf Schultern oder sonsti-
gen Transportgeräten werden die geschlagenen Maibäume zum 
Haus der Mai-Braut gebracht und dort in der Nähe des Schlaf-
zimmerfensters aufgestellt und befestigt. Alsdann werden die er-
wählten Mädchen besucht und von ihrer Berufung in Kenntnis 
gesetzt. 
 
Die Woche vor dem Maifest: 
Die Woche davor haben die Junggesellen alle Hände voll zu tun. 
Anfang der Woche trifft man sich im Saal, um ihn für den Krö-
nungsball festlich zu schmücken. Für den Maiclub wird eine 
Bühne aufgestellt. Die Decke wird mit frischen Maien und Luft-
ballons dekoriert. Außerdem müssen die Eierhülsen für die Eier-
krone bei der Bevölkerung eingesammelt werden. Die Festschrift 
muss im Dorf ausgeteilt werden. (Festschrift wird in der Woche 
vorm Maifest verteilt, Saalschmücken entfällt, da alles im Maizelt 
stattfindet.) 
 
Die Pflichten des Maiclubs: 
Jeden Donnerstag muss sich das Maigefolge an einer vereinbar-
ten Stelle treffen (2 Kommabende, einer beim noch amtierenden 
König, einer beim neuen). Ein vorher am Maipolizisten festgeleg-
ter Gegenstand ist an diesem Komm- und Klemmabend von je-
dem bei sich zu tragen und auf Veranstaltungen dem Maipolizis-
ten vorzulegen. Der Maipolizist achtet streng auf die Einhaltung 
aller gegebenen Richtlinien und aller überlieferten Maigesetze. 
Pünktlich um 23:00 Uhr sind alle Maibräute bis zum elterlichen 
Hause zu bringen (wird nicht mehr so gemacht). Der Maipolizist 
hat die Pflicht, alle diese Dinge zu prüfen und zu kontrollieren.  
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Romersdorfer 

halt et en de Köpp, 
dis Johr bruche me 

wedde Eierdöpp. 
 

Nach diesem Motto wendet sich der JGV Ramersdorf an Sie. 
Bitte blasen Sie möglichst viele Eierschalen aus, damit zum 
Pfingsfest auch in diesem Jahr wieder eine besonders schöne 
Eierkrone unseren Dorfplatz an der Linde schmückt.  
Das Sammeln findet in der Woche vor Pfingsten statt. 
Wenn wir Sie nicht Zuhause antreffen sollten, können Sie die Ei-
erdöpp auch nach Absprache bei uns abgeben oder Sie melden 
sich über unsere Social-Media Kanäle (Facebook & Instagram) 
oder per E-Mail an info@jgv-ramersdorf.de. 
Wir möchten uns nochmal herzlichst für Ihre Arbeit und Mühe im 
letzten Jahr bedanken und hoffen dieses Jahr wieder möglichst 
viel Eierdöpp von Ihnen zu erhalten. 
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Hotel . Restaurant . Feiern . Tagen

Hotel zur Post . Königswinterer Straße . 53227 Bonn-Beuel 

Tel.: 0228 9 72 94 0 . Mail: info@hotelinbonn.com . www.hotelinbonn.com
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Wer die bestimmten Voraussetzungen nicht erfüllt bzw. die über-
lieferten Gesetze übertritt, wird mit empfindlichen Strafen (min-
destens eine Runde für den ganzen Maiclub) belegt. Am Nach-
mittag des 1. Mai trifft sich dann das Maikönigspaar mit dem Ge-
folge im Vereinslokal, um sich offiziell dem gesamten Junggesel-
lenverein und den anwesenden Bürgern vorzustellen (da man-
che Maifeste schon ab dem 1. Mai stattfinden & es kein Lokal 
mehr gibt entfällt das). Unser großes Maifest mit der Krönung des 
Königspaares feiern wir am 3. Sonntag im Mai. 
 
Der Tag vor dem Maifest: 
Am „Maisamstag“ trifft man sich morgens an „de Löng“, um den 
Bierpavillion für den Dämmerschoppen herzurichten. Der zur 
Verfügung gestellte Tieflader wird festlich geschmückt. Wäh-
renddessen werden die Tische im Saal von den Maimädchen mit 
Blumen verschönert. Der Vormittag geht schnell dahin. Gegen 
16:00 Uhr wird das erste Bierfass angeschlagen. Nun beginnt für 
uns die Arbeit! Wir sind ganz schön geschafft, wenn die letzten 
Gäste gegen Morgen heimwärts ziehen, - es hat ihnen bei uns 
gefallen. (Freitags Maiparty, Samstags Dämmerschoppen; Re-
gel: Das neue Königspaar verlässt um 0:00 Uhr das Maizelt) 
 
Der Fest-Sonntag: 
Das Maifest beginnt für die aktiven Junggesellen früh am Mor-
gen, für viele von ihnen – nach einem Dämmerschoppen bis in 
die frühen Morgenstunden – zu früh. Um 06:00 Uhr ziehen die 
Junggesellen los, um im Wald frisches Maigrün zu holen. Hiermit 
werden die Krönungsbühne und Krönungshäuser geschmückt. 
Um 08:00 Uhr sind die Junggesellen bei der alten Maiköngin zum 
Frühstück eingeladen (Frühstück für Maiclub und Nachtwache 
am Zelt). Hierbei geht es meist fröhlich zu, denn bis jetzt war die 
Stimmung noch reichlich verschlafen. Nach dem Frühstück wird 
sich umgezogen und man trifft sich wieder um 10:00 Uhr zur 
Messe an „de Löng“ (Messe nur in Jubiläumsjahren). Vorher 
wurde der Altar noch aufgebaut. An dieser Messe nimmt auch  
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die Dorfbevölkerung regen Anteil. Nach der Messe beginnt der 
Frühschoppen. 
Und hier bewährt sich das alte Sprichwort: „ Die Letzten werden 
die Ersten sein!“. Der Frühschoppen dehnt sich meist bis in den 
frühen Nachmittag. Während am Bierpavillon noch reger Betrieb 
herrscht, muss sich das Maigefolge für den Festzug in Schale 
werfen (kein Frühschoppen sonntags mehr). Die Mailehen wer-
den von den Junggesellen abgeholt und an „de Löng“ trifft man 
sich wieder. Inzwischen sind auch die geladenen auswärtigen 
Junggesellenvereine und das Fanfarencorps eingetroffen. Nun 
kann einem Gelingen des Maifestes nichts mehr im Wege ste-
hen. Um 14:30 Uhr setzt sich der Festzug in Bewegung. Ange-
führt von dem 1. Vorsitzenden folgen der 2. Fähnrich, das Fan-
farencorps und das Maigefolge hinter dem 1. Fähnrich. Die 
Spitze des Maigefolges bildet der Herold nebst Mailehe, es fol-
gen Polizist, Doktor mit ihren Maibräuten und dann die restlichen 
Junggesellen mit Begleitung. Denen schließen sich die auswär-
tigen Vereine an (Ablauf identisch, Start halt am Zelt). 
Die erste der vier Stationen ist beim alten Maikönig. Hier setzt 
man sich erst einmal gemütlich zusammen und nach einem Auf-
enthalt von ca. 20 Minuten wird zu Ehren des alten Maikönigs 
das Fändel geschwenkt. Nun setzt sich der Zug wieder in Bewe-
gung. Der alte Maikönig geht hinter dem 2. Fähnrich in Beglei-
tung von zwei Königsbegleitern. Als zweite Station geht es zum 
Haus der alten Maikönigin (eine Station pro  Königspaar). Auch 
hier hat man einen kleinen Aufenthalt mit anschließendem Fän-
delschwenken. Zum Schluss werden der neue König und die 
neue Königin abgeholt. Auch ihnen zu Ehren wird das Fändel 
geschwenkt. Mit altem und neuem Maipaar zieht man zur „Löng“. 
Hier hat sich nach altem Brauch das ganze Dorf eingefunden, 
um der Krönung beizuwohnen (Krönung seit ein paar Jahren im 
Zelt). Die Festgesellschaft begibt sich auf das Podium und der 1. 
Vorsitzende hält eine kurze Festrede. Unter den Klängen „Der 
Mai ist gekommen“ nimmt ein Vertreter der Stadt die Krönung 
des neuen Maipaares vor. Nach vollzogener Krönung wird dem   
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  Sektoraler Heilpraktiker für Physiotherapie 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
www.physiotherapie-scholz-holzlar.de 

   
Manuelle Lymphdrainage – Manuelle Therapie 

Klassische Massagen – Migränetherapie 
Krankengymnastik – Atemtherapie 

Wärme- / Kältetherapie 
 

Mo. bis Do.: 08:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Freitags: 08:00 Uhr – 17:00 Uhr 
 

Wir bitten um vorherige Terminvereinbarung 

Physiotherapie Dirk Scholz 
Weiers Wiesen 7 
53229 Bonn-Holzlar 

 Physiotherapie-scholz-holzlar@t-online.de  

 0228 485858  

 0228 9480806 

 01711720595 

Zulassung für alle Kassen 
 

Organisiert im Verband Physikalische Therapie –  
Vereinigung für die physiotherapeutischen Berufe (VPT) e.V. 
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neue Königspaar von den Vertretern der Ortsvereine gratuliert. 
Auch hier werden von beiden Fähnrichen zu Ehren des neuen 
Königspaares und aller Anwesenden die Fändel geschwenkt, 
und das neue Maipaar tanzt unter der Junggesellen-Fahne. 
Nach ein paar abschließenden Worten setzt sich der Maizug in 
Richtung Dorfkrug in Bewegung, wo gegen 18:00 Uhr der Maiball 
beginnt, zu dem auch alle Dorfbewohner herzlich eingeladen 
sind (früher von der Löng zum Zelt, da Krönung im Zelt bleibt 
man einfach da). Zuvor allerdings stellen sich das Maigefolge in 
Begleitung des Fanfarencorps im Altersheim vor. Hier wird den 
Bewohnern ein Ständchen gebracht (kein Ständchen, vor 
Corona hat man sich aber immer vorgestellt). 
Das Maigefolge wird bei ihrem Einzug in den Saal von den an-
wesenden Gästen ein stimmungsvoller Empfang bereitet. Nun 
eröffnet das Maipaar den Krönungsball. Das Maikönigspaar und 
das Maigefolge ist gegen 20:00 Uhr bei der neuen Königin zum 
Königsessen eingeladen (mit Eröffnung des Maiballs beginnen 
die Extratouren). Während dessen schwingen alt und jung fröh-
lich das Tanzbein. Zur Auflockerung gibt es ein paar lustige 
Spiele, die uner den einzelnen Vereinen ausgetragen werden. 
Als 1. Preis locken 30 Liter Bier (Meterpokal übers ganze Wo-
chenende). Sobald das Maigefolge wieder im Saal anwesend ist, 
beginnen die auswärtigen Vereine mit ihren Extratouren (s.o.). 
Sie beginnen mit dem Tanz unter ihrer Fahne und dem anschlie-
ßenden Fändelschwenken. Das Königspaar wird jeweils zu ei-
nem Umtrunk an den Königstisch eingeladen. Gegen 24:00 Uhr 
geht der Ball langsam seinem Ende zu. Nun zieht der Maiclub 
geschlossen zur Maikönigin, um dort gemeinsam den Morgen 
abzuwarten (je nach dem, wo das Paar die Station hatte). Die 
einen schaffen es, andere dagegen schlafen nach und nach ein, 
wo sich gerade ein Plätzchen findet. Der große Schlaf kommt je-
doch nicht, denn bereits zwischen 07:00 – 08:00 Uhr findet das 
gemeinsame Frühstück statt (da Montags das Zelt aufgeräumt 
werden muss kein Frühstück mehr). 
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Kreuzherrenstraße 3 | 53227 Bonn

Fon: 02 28 - 47 00 10

Maike Kraus

Di., Do. & Fr. 8.30-18.00 Uhr | Mi. 10.00-19.00 Uhr
Sa. 8.30-13.00 Uhr | Montag geschlossen
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Wir gedenken den verstorbenen Mitgliedern   

Der Tod ist nicht das Ende, 
nicht die Vergänglichkeit, 
der Tod ist nur die Wende, 

Beginn der Ewigkeit. 
– unbekannt 

Wir gedenken unseren verstorbenen Mitgliedern. 
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Meisterbetrieb  Fliesenfachhandel

Königswinterer Straße 57 - 53227 BonnFon +49 (0) 228 48 00 32   Fax +49 (0) 228 43 03 80www.fliesenhandel-schmidt.de   info@fliesenhandel-schmidt.de
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Der Tag nach dem Maifest 
Der Maifest-Montag ist für viele Junggesellen der schönste Tag 
am Maifest, denn man muss keinerlei Verpflichtungen nachkom-
men. Meist gibt es jedoch ein kleines Programm. Das Frühstück 
wird bei der Maikönigin eingenommen. Nach einer kleineren 
Tour in die nähere oder weitere Umgebung trifft man sich am 
späten Nachmittag beim Maikönig, um dort in fröhlicher Runde 
den Montag zu beenden. 
(Montags ist der schlimmste Tag, alle sind verkatert und müssen 
das Zelt komplett aufräumen. Könige bauen ihre Stationen ab. 
Wenn alles geschafft ist, gemeinsames Essen im Tennisclub 
Blau-Gelb für alle Helfer des Wochenendes). 
 
Der Bau der Eierkrone und Aufhängen 
Unmittelbar nach dem Maifest beginnen die Vorbereitungen zum 
Bau der Eierkrone. Die Eierdöpp werden auf Drähte aufgereiht. 
Diese Ketten werden in kurzen Bögen am Grundgestellt befes-
tigt. Am Pfingstsamstag wird die fertige Eierkrone mit Hilfe von 
Mistgabeln an „de Löng“ getragen. Hier wird die Eierkrone an ei-
nem Drahtseil befestigt, welches quer über die Lindenstraße ge-
spannt wird. 
(In der Woche vor Pfingsten wird die Eierkrone gebaut) 
 
Das Eierkuchen-Essen 
Am Dienstag nach Pfingsten ziehen die Junggesellen wieder von 
Haus zu Haus, um diesmal volle Eier zu sammeln. Aus diesen 
Eiern werden Mittwochs Eierpfannkuchen gebacken. Zu diesem 
Pfannkuchenessen wurden in den letzten Jahren auch immer 
Freunde und Gönner des Vereins eingeladen. Dieser Abend ist 
auch gleichzeitig der Abschluss des Mai. 
(Wurde geändert zum ‚Eierkronenfest’, meistens Ende An-
fang/Mitte Juli. Eierkuchen umsonst & Getränke 1€ an der Löng). 
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Jahresübersicht 
Der Junggesellenverein lebt nicht nur im Mai. Bereits zu Karne-
val beteiligen sich die Junggesellen mit einem großen Gesell-
schaftswagen am LiKüRa-Zug. Am 17. Juni 1981 unternahm der 
Verein eine Schiffstour nach Braubach. Anfang Juni veranstal-
tete er gemeinsam mit dem Damenkomitee ein Sommerfest, im 
August unternahm er eine mehrtägige Fahrt nach Holland. (Im 
September wird regelmäßig Pützchens Markt besucht, dazu tref-
fen wir uns immer am Freitag an der Tankstelle Scherer) Im Ok-
tober wurde die Kirmes mit einem zünftigen Fußballspiel gegen 
die KG eröffnet. Am Abend luden die Junggesellen zu einem Kir-
mesball ein. Am Kirmessonntag fand das traditionelle Schür-
reskarrenrennen statt. Eine Woche später waren alle Ramesdor-
fer Bürger über 70 Jahren zu einem Altenkaffee eingeladen. Im 
Dezember wurde für die Vereinsmitglieder eine Weihnachtsfeier 
veranstaltet, die den Abschluss des Jahres bildete.  (Altenkaffee 
kurz vor Karneval; Kirmessamstag (normalerweise) Erbsensup-
penverkauf, Sonntags Schürreskarrenrennen. Weihnachtsfeier 
Ende November/Anfang Dezember).  

                 en unser Veedel hält me zosamme      

              Am Brünnchen 
       Im Ausschank 

 

      
     

Inh.: E. Manoli           Öffnungszeiten 
Dornenkreuzstr. 45          Montag Ruhetag 
53227 Bonn            Dienstag-Sonntag ab 16 Uhr 
Tel.: 0228-4221854 
E-Mail: am-bruennchen@t-online.de 
www.am-bruennchen.eatbu.com  

____________________________Warme Küche von 17:30 – 21:Uhr__________________________  

Euer Brünnchen-Team  
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Christiane Hombach
Königswinterer Strasse 325

53227 Bonn-Beuel

Telefon: 0228 462554

Seit 1989 in LiKüRa

Prävention und Pflege – Diabetikerbehandlung
Nagelprothetik - Nagelkorrektur

Spangentechnik - Entlastungshilfen
und vieles mehr…

Dr. Eckstein BioKosmetik
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Gesucht. Gefunden! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Fündig geworden? Alle Anfragen werden per  info@jgv-ramersdorf.de 
weitergeleitet. Für eine Antwort können wir nicht garantieren. 
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Jürgen Blatzheim
Rechtsanwalt

-

Norbert Hombach
Fachanwalt für Arbeitsrecht

-

Jürgen Held
Rechtsanwalt

In der Kumme 119 - 53175 Bonn
Tel.: 0228 249926 -0 

www.blatzheim-rae.de 

 

 67 

110      110      110      110      110      110      110      110      110      110      110      110      110      

       

Mythos Rätselspaß 
  

1  Die jüngsten im Verein 
2  Umgangssprachlich für Rosenkohl 
3  Bruderverein 
4  Währung bei der Versteigerung 
5  Ereignis bei dem neue Mitglieder in den JGV eintreten 
6  Symbolisches Tuch an einer Stange 
7  Symbol der Fruchtbarkeit 
8  Ehemalige Kneipe in Ramersdorf 
9  Ramersdorfer Sehenswürdigkeit 

KRANZ KÖLSCH ZU GEWINNEN! 
Sendet dafür das Lösungswort im Betreff an  

info@jgv-ramersdorf.de. 
 

Unter allen Einsendungen wird ein Kranz Kölsch verlost, einlös-
bar beim nächsten Maifest. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Schlusswort 
 

Besuchen Sie uns doch gerne auch auf unserer Website: 
 
www.jgv-ramersdorf.de  
 
Dort sind auch unsere Auftritte in den sozialen Medien (In-
stagram und Facebook) verlinkt. Hier freuen wir uns eben-
falls über Ihren Besuch. 
 
Viele Berichte und Inserate in diesem Maiheft sind mit einem zwin-
kernden Auge zu verstehen. Wir als Mythos stehen für eine offene und 
tolerante Gesellschaft und lehnen jegliche Form von Rassismus oder 
Sexismus ab! Wir haben außerdem keinen journalistischen Anspruch, 
sondern möchten Ihnen lediglich unser Vereinsleben in lebendigen Er-
zählungen näherbringen. Sollte dies bei den ein oder anderen auf Un-
mut stoßen, scheuen Sie sich nicht davor uns anzusprechen. Sie errei-
chen uns unter den bekannten Kontaktdaten, bzw. per Mail unter 
info@jgv-ramersdorf.de. 
 
An dieser Stelle möchten wir die Gelegenheit nutzen allen unseren 
Sponsoren, Helfern und Förderern, die uns nicht nur durch das Schalten 
einer Werbeanzeige in diesem Maiheft, sondern auch bei den zahlrei-
chen Veranstaltungen unseres Vereins egal ob finanziell oder durch 
Manpower unterstützen recht herzlich zu danken! Ohne euch wäre es 
nicht denkbar, dass Ramersdorf sich an 110 Jahren Junggesellenverein 
erfreuen kann, vielen Dank! 
 

 
 

 

Mach et joot un meld dich ens! 
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